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Die Hauptversammlung der Aktivriege fand am 24. Februar 
2017 im Restaurant Löwen statt. 
Nach der Begrüssung und der Wahl des Stimmenzählers 
liessen Präsident Mathe Kessler und Trainingsleiter René 
Rogger das Vereinsjahr 2016 Revue passieren. 
Im letzten Jahr starteten wir am Regionalturnfest in Wetzi-
kon an welchem wir erfreuliche 25.05 Punkte und den 11. 
Rang in der 5. Stärkeklasse erreichten. Zudem trafen wir 
uns in den Sommerferien zum Pingpong-Abend und im 
Spätsommer zur 5-Seen-Wanderung.
Die Abrechnung 2016 weist eine geringe Vermögenszu-
nahme aus. Das Budget fürs 2017 sieht einen Ausgaben-
überschuss vor. 

Fürs Jahr 2017 haben wir uns auch wieder einiges vorge-
nommen. Wir helfen am Maimarkt am 13. Mai am Turnver-
einstand mit. In diesem Jahr starten wir am Toggenburger 
Turnfest in Wattwil am Wochenende vom 23. - 25. Juni. In 
den Sommerferien treffen wir uns zum Pingpong-Turnier 
und zur Bogenwanderung.
Zum Abschluss der Versammlung stand unser Freitags-
training (jeden 2. Freitag) im Mittelpunkt der Diskussion. 
Corinne und Laura erklärten sich bereit René bei der Leitung 
der Fit und Fun Trainings zu unterstützen. Die Trainings am 
Freitag werden vorläufig weiter geführt.

ANVO

Hauptversammlung Aktiv-Riege

Schlittelplausch
Am 17.Januar trafen sich die Mitglieder der Aktivriege vor 
der Turnhalle zum Schlitteln. Nach kurzer Autofahrt erreich-
ten wir unseren Ausgangsort, den Ricken. Von dort aus 
ging es zügig den Berg hinauf zur Egg. Der 20-minütige 
Fussmarsch war sehr gesellig und sorgte ausserdem für die 
nötige körperliche Betätigung an einem Dienstagabend. 
Nach dem Aufstieg durften eine heisse Schoggi oder ein 
kühles Bier natürlich nicht fehlen und so liessen wir es uns 

im Restaurant Egg gut gehen. Ein paar lustige Sprüche und 
Anekdoten später war es Zeit aufzubrechen und so schlit- 
telten wir alle zackig den Schlittelweg hinunter. Natürlich 
gab es auch waghalsige Überholmanöver, denn keiner 
wollte der letzte sein. Das Schlitteln machte uns allen 
grossen Spass und wir freuen uns bereits wieder auf den 
nächsten Winterschlittelabend.

JUZA
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Im sechs Jahres Rhythmus finden bekanntlich die grös-
seren Turnfeste statt. Eidgenössisch, Kantonal und auch 
Kreise. Im 2011 fand das Kreisturnfest des Toggenburger 
Turnverbandes (KTVT) in Kaltbrunn statt. In diesem Jahr 
dürfen wir in Wattwil zu Gast sein. Mit seinen über 4500 
Anmeldungen gehört dieses Turnfest nicht zu der kleine-
ren Sorte. Darum freut sich die Aktivriege auch darauf Teil 
dieses Wettkampfes zu sein. Am Wochenende vom 23-25 
Juni Werden die Einzel- und Vereinswettkämpfe durchge-
führt. Mit unseren Einsätzen bei der Pendelstaffel, Weit-
sprung sowie Fachtest Allround starten wir am Samstag in 
der vierten Stärkeklasse. PS(09:54) Weit(12:18) FTA (13:35)

MAKE

Vorschau 
Turnfest  2017

Auch in diesem Jahr organisiert der Handball TV Uznach 
«De schnellscht Uzner». Traditionell findet der Anlass am 
Auffahrtsdonnerstag, dem 25. Mai, auf dem Fussballplatz 
statt. Von klein bis gross, von jung bis alt können sich an 
diesem Tag alle sportbegeisterten Personen aus Uznach 
in verschiedenen Wettkämpfen messen. Neben dem klas-
sischen Laufwettkampf wird ebenfalls ein „Fun-Park“ mit 
diversen Geschicklichkeitsspielen bereitstehen und zu span-
nenden Duellen einladen. Vor, während oder nach der sport-
lichen Betätigung steht unsere bewährte Gastwirtschaft 
bereit und freut sich darauf, alle Besucher zu verpflegen.  
Auch gibt es in diesem Jahr eine Neuerung. So dürfen sich 
nicht nur Väter und Mütter im Laufwettkampf messen, 
sondern die Kategorie wird geöffnet und heisst nun 
«Mütter / Väter oder ü30-Personen» und steht also allen 
Personen offen. Dadurch erhoffen wir uns ein grösseres 
Interesse und freuen uns, dass auch bei den erwachsenen 
Läuferinnen und Läufern noch spannendere Wettkämpfe 
statt finden. Weitere Infos unter handball-uznach.ch

CLAME

«De schnellscht 
Uzner 2017»

Meine erste Bank.

Mein erster Berater.

Bahnhofstrasse 4, 8730 Uznach
 Telefon 055 285 93 41, sgkb.ch
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Viele Wochenende stand sie im Einsatz als Wertungs- 
richterin. Die anerkennenden Worte und der langan- 
haltende Applaus waren Ausdruck, dass sie zum Ehren- 
mitglied des TVU ernannt wurde. Der neugewählte Präsi-
dent der Männerriege Othmar Bürgi und die vorgesehene 
neue Präsidentin der Sport Fit Frauen Corina Del Fabbro 
nehmen Einsitz im Gesamtvortand. Kassierin Anita Vogel 
stellte die Jahresrechnung 2016 vor, die mit einem Ertrags-
überschuss abschloss.  Somit konnten grössere Beträge 
an die Sparte Jugend abgegeben werden. So kann die 
Ausbildung gefördert und Events grosszügig unterstützt 
werden. Das Budget 2017 sieht allerdings ein Defizit vor. 
Mathe Kessler bedankte sich bei allen Personen, welche in 
irgendeiner Form den TVU unterstützten und sich in den 
Riegen, bei Anlässen usw. ehrenamtlich engagieren. Dank 
gebührt auch den Passivmitgliedern, Gönnern und örtli-
chen Korporationen, die den Einsatz im Turnsport unter-
stützen, denn jede Riege setzt sich ein für die Gesundheit  
und Kameradschaftspflege.

HOWER

Der TVU ehrte 
Vreni Oberholzer
Auf Freitag, 17. März 2017 wurden alle Aktiven aus, allen 
Riegen die dem Turnverein angehören, zur ordentlichen 
Hauptversammlung ins Restaurant Schützenhaus einge- 
laden. Da die selbstständigen Riegen; Aktiv Sport, Sport Fit 
Frauen und Männerriege ihre Hauptversammlung bereits 
abgehalten haben, war von dieser Seite die Versammlungs-
teilnehmer eher klein. Mathe Kessler, Präsident des Gesamt-
verein, stellte fest, dass der TVU eine Umbruchphase 
eingeleitet hat. Langjährige Vorstandsmitglieder wünschen 

eine Ablösung. Initiative Amtsinhaber, besonders im Leiter-
team, wünschen wieder mehr Freizeit. Jugendliche ziehen 
weg, sind im Studium oder in einer Berufsausbildung. So 
tritt das Vereinsleben in den Hintergrund. 
Mit der Neustrukturierung in den Riegen wird sich auch 
eine Lösung für den Gesamtvorstand abzeichnen. Mathe 
appellierte «nur gemeinsam bringen wir den Verein voran». 
Ein grosser Stein wird in der GETU gerollt. Vor 17 Jahren 
übernahm Manuela Sutter die Leitung der damalig gegrün-
deten GETU. Durch ihre kompetente Leitung  ist diese Riege 
so gross gewachsen, dass es für Neumitglieder Warte- 
fristen gibt. Sie ist nicht nur in der Halle die treibende Kraft, 
nein sie ist ausgebildete Leiterin von J+S und oft im Einsatz 
als Wertungsrichterin. Für ihren Einsatz fand sie grosse 
Anerkennung vom Gesamtverein. Ebenfalls nach 17 Jahren 
wünscht Vreni Oberholzer ruhigere Tage. Was sie für den 
Turnverein Uznach geleistet hat, sprengt jeglichen Rahmen. 
Nebst dem Präsidium bei der Sport Fit Frauen, Vorstands-
mitglied im Gesamtverein stand sie unzählige Stunden in 
der Halle und trainierte mit den Mädchen aus der GETU. 
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kf. Nebst dem Präsidenten des Gesamtvereins und einer 
2er-Delegation der Sport Fit Frauen folgten 35 Männer-
riegler der Einladung zur HV ins Luna. Diese fand erstmals 
seit Jahrzehnten nicht mehr im Stammlokal Krone statt, 
nachdem dieses ja Ende 2016 geschlossen hat.
Der Präsident a.i. Paul Hellbach eröffnet seinen Bericht 
mit der Feststellung, dass auch das vergangene Jahr 
wie im Flug vorbeiging und er kaum glauben könne, 
dass schon 2 Jahre verflossen sind, seit er das Amt 
als Ansprechperson für die Männerriege übernommen 
habe. Er lässt die wichtigsten Anlässe nochmals Revue 
passieren und erwähnt die guten Resultate der Faust-
baller, konnte doch wiederum ein Turniersieg erreicht 
werden. Zudem wurden auch wiederum 2 Volleyball- 
turniere besucht. Am Mittwoch vor der Auffahrt spielten 
27 Männerriegler in Schmerikon Boccia und liessen sich die 
Penne und den Merlot schmecken. Die 2-tägige Vereins- 
reise führte ins, den meisten wenig bekannte, Bergell, wo 
Toni und Otto verschiedene Wanderrouten vorbereitet 
hatten, damit alle eine kleinere oder grössere Wanderung 
machen konnten. Aber auch sonst wurde einiges geboten 
( Museumbesuch, Dorf-führung, Besuch bei einem Bild-
hauer ), sodass die Teilnehmer einen sehr positiven Eindruck 
vom Tal hinter dem Malojapass mitnehmen konnten. Der 
beste Dank gehört den beiden Organisatoren.
Einen besonderen Dank spricht er den verschiedenen 
Leitern, den Vorstandskollegen, den fleissigen Turnstunden- 
besuchern sowie den Sport Fit Frauen für die gute  
Zusammenarbeit aus.
Der Kassier musste wiederum einen kleinen Vermögens-
rückgang bekanntgeben, sodass man sich längerfristig  
überlegen muss, die Kostenbeteiligung der Mitglieder bei 
den geselligen Anlässen wie Boccia-Abend oder Grillieren 
beim Auerhahn zu erhöhen. Die Jahresbeiträge werden  
aufgrund des vorhandenen Reservepolsters auf der bisheri-
gen Höhe belassen.
Im Jahr 2016 gab es weder Ein- noch Austritte zu vermelden, 
d.h. der Mitgliederbestand beträgt weiterhin 69, wovon 4 
Frei- und 17 Ehrenmitglieder.

Othmar Bürgi wurde vor 2 Jahren mit der Absicht in den Vor-
stand gewählt, spätestens nach 2 Jahren das Präsidenten- 
amt zu übernehmen. Diese Frist ist nun abgelaufen und 
Othmar Bürgi wurde einstimmig zum neuen Präsidenten 

gewählt, womit sich dieser wie folgt zusammmensetzt:
Auch bei den Revisoren sowie den Betreuern der Freud- 
und Leidkasse gibt es keine Veränderungen.

Im 2017 wird nebst den bekannten Anlässen erstmals ein 
3-Spiel-Plauschturnier in der Haslen-Turnhalle durchgeführt 
und am 6 Dezember wird ein Klausjassen organisiert. Die 
diesjährige 2-tägige Vereinsreise wird in den Jura, Gross-
raum La-Chaux de Fonds führen. Während die diesjährie 
Reise noch Samstag / Sonntag stattfindet, wird ab dem Jahr 
2018 der Ausflug / Bergtour auf vielseitigen Wunsch jeweils 
Freitag / Samstag durchgeführt.

Judith Müller als Vertreterin der Sport Fit Frauen sowie 
der Präsident des Gesamtvereins danken für die Einladung 
und die gute Zusammenarbeit unter den Riegen. Der neu 
gewählte Präsident Othmar Bürgi dankt dem abtretenden 

89. Hauptversammlung der  
Männerriege Uznach

Präsident Othmar Bürgi

Leiter Mittwoch Urs Mannhart

Leiter Freitag & Vicepräsident Otto Brändli

Kassier Paul Hellbach

Aktuar Kurt Bochsler

Spielleiter Franz Kainz

Spielleiter Franco Romano

Vorstand

Freitag, 10. Februar 2017 um 19.30 Uhr in der Luna Uznach
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Ein Puzzle, ein Herz und viele Blumen
Vor Beginn der Hauptversammlung decken sich die 56 
Teilnehmerinnen symbolisch mit Puzzleteilen ein. «Nur 
dank der Mitwirkung von uns allen, dank dem Einbrin-
gen von euren Talenten und eurer unermüdlichen Unter- 
stützung schaffen wir zusammen ein harmonisches Gesamt-
werk». Die Präsidentin Vreni Oberholzer wird nicht müde, 
den sprichwörtlichen Vergleich des Vereins mit einem 
Puzzle heraufzubeschwören. Bis sie die Versammlung drei- 
einhalb Stunden später schliesst, haben die Frauen ihre vielen  
Einzelteile zu einem grossen Bild von aufgestellten Turner-
innen zusammengefügt. 
Was es an einem solchen Abend nicht alles zu berichten und 
zu besprechen gibt. Vreni führt durch die formellen Trak- 
tanden, durch Dankesreden und Ehrungen, durch Rück- 
blicke auf 2016 und Ausblicke auf 2017. Neben den vielen 
Informationen kommen auch die Emotionen nicht zu kurz. 
Auch auf die ungezwungenen Plaudereien mit den Tischnach- 
barinnen will natürlich niemand verzichten, denn die Frauen 
sehen sich normalerweise nur am Donnerstagabend beim 
Turnen. Der anwesende Präsident vom Gesamt-Turnverein 
Mathe Kessler meint denn auch schmunzelnd: «Bei den 
Männern läuft die HV viel schneller ab.»

Zahlreiche Frauen dürfen im Verlauf des Abends Blumen und 
Geschenke für ihre speziellen Verdienste im Verein entgegen- 
nehmen. Für ihren aussergewöhnlichen Einsatz erhält Vreni 
Oberholzer sogar die verdiente Ehrenmitgliedschaft. Sie hat 
sich langjährig mit aller Kraft und ganzem Herzen in vielen 
Funktionen fürs Vereinswohl engagiert, vorab als Präsi- 
dentin, GETU - Leiterin, Kampfrichterin, Brückenbauerin 
und Motivatorin. In Gedichtform wird sie gewürdigt, und 
Vizepräsidentin Evi Glaus überreichte ihr ein Unikat aus 
Eisen, ein überlebensgrosses Danke - Herz, das im Garten 
noch viele Unwetter überstehen wird.

Präsidenten Paul Hellbach für die Führung des Vereinsschif-
fes während den letzten 2 Jahren und für das ihm entgegen- 
gebrachte Vertrauen.
Nach knapp einer Stunde kann Paul Hellbach zum tradi- 
tionellen HV-Menue Schinken und Kartoffelsalat überleiten, 
das auch in der Luna allen bestens mundete. Er wünscht 
allen einen vergnüglichen Abend sowie gute Gesundheit 
und viel Erfolg im neuen Vereinsjahr.

KAFE

Hauptversammlung Sport Fit Frauen
Freitag, 3. März 2017 im Restaurant Lithpark
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Verjüngung im Vorstand
Und wie geht es nun weiter, nachdem Vreni schon seit 
längerem ihren Rücktritt angekündigt hat? Welch Erleich-
terung, dass eine Nachfolgerin gefunden wurde und Vreni 
von einem Glücksgriff berichten kann. Die junge Corina 
Del Fabbro will nach einem Jahr als Beisitzerin die Präsi-
dentinnen - Verantwortung ab 2018 übernehmen. Corina 
turnt seit einigen Monaten eifrig bei den Sport Fit Frauen 
mit. Sie ist Mutter, Hausfrau und als engagierte Berufs-
frau wissenschaftlich in der Botanik tätig. Die Sport Fit 
Frauen dürfen also auch bei ihr auf viel Flexibilität und  
Engagement hoffen.
Anstelle von Lisbeth Ehrensperger stellt sich Brigitte Kalber-
matten für die Vorstandsarbeit zur Verfügung. Auch sie ist 
ein gelungener Ersatz. Brigitte ist schon seit zwölf Jahren 
dabei, unterrichtete Kinderturnen, ist initiativ und kennt 
sich im sozialen Bereich aus. Auch die übrigen Mitglieder 
werden mit Applaus wiedergewählt, so dass sich der 
Vorstand im neuen Vereinsjahr so zusammensetzt:

Fürs Puzzle unerlässlich
Für das Puzzle braucht es zwar sämtliche Teile, aber ohne 
ein paar besonders wichtige Elemente ist ein gelungenes 
Gesamtbild kaum möglich. 
Auch Brigitt Hofstetter leistet Herausragendes mit ihren 
Turnstunden. Sie wird für ihr 35-jähriges Vereinsjubiläum 
geehrt. Ihre Lektionen sind stets abwechslungsreich und 
bis ins Detail gekonnt und liebevoll vorbereitet. Cornelia 

Brändli würdigt auch Brigitts permanente Weiterbildung 
und meint anerkennend: «In den letzten 30  Jahren war 
noch keine Turnstunde gleich wie die andere, und ich hatte 
praktisch nie Muskelkater.» 
Verschiedene weitere Frauen dürfen ein Mitgliedschafts- 
Jubiläum feiern. 

15 Jahre: Judith Müller 
30 Jahre: Lisbeth Ehrensperger, Sandra Giger, 
 Dora Keller, Brigitte Pool, Vreni Oberholzer 
35 Jahre: Alice Ehrler, Roswitha Mettler 
45 Jahre: Pia Bigger
50 Jahre: Vrony Thaler

Für ein Jubiläum der besonderen Art wird Evi Glaus geehrt. 
Sie arbeitet seit 20 Jahren im Vorstand in diversen Funk- 
tionen mit, seit 2008 als Vizepräsidentin. Ihre vielen Fähig-
keiten stellt sie in liebenswürdiger Art ohne grosse Worte 
in den Dienst vom Verein. «Sie hat das Herz einfach am 
rechten Fleck», meint Vreni. 
Aus dem Vorstand und als Wanderleiterin verabschiedet 
sich heute Lisbeth Ehrensperger. Vreni erinnert an Lisbeths 
wohlüberlegte Art, an ihre Verlässlichkeit und Hilfsbereit-
schaft für alle möglichen Vorstandsaufgaben. Vier Turn- 
erinnen lassen in einem Sketch die abwechslungsreichen, 
perfekt organisierten Wanderungen von Lisbeth auf- 
leben. Und natürlich werden auch ein paar lustige Marot-
ten genüsslich inszeniert. Neue Wanderleiterinnen sind ab 
2018 Carla Jud und Sandra Giger. 
Im Puzzle-Meisterwerk gehören alle Teile an den richtigen 
Ort. Zum Glück stellen sich das Leiterinnenteam mit Brigitt 
Hofstetter, Judith Müller, Blanca Schmid und Brigitte Weber 
sowie die beiden Revisorinnen Kathrin Kuster und Claudia 
Kehl weiterhin zu Verfügung. Ebenfalls bereit für ein weite-
res Amtsjahr sind Carla Jud und Helen Schwyter als Freud- 
und Leid-Besucherinnen, Blanca Schmid als Marktchefin, 
Passivbrief - Verantwortliche und «Frau für den Notfall» 
sowie Trudy Näf als Turnfahrt - Organisatorin. 

Ein kurzweiliger Abend, ein kurzweiliges Programm
Vor lauter Berichten, Ehrungen, Geschenken, Puzzleteilen 
einfügen und Neuigkeiten austauschen vergeht die 78. 
Hauptversammlung wie im Flug. 
Der angekündigte «kleine Imbiss» am Anfang entpuppt 
sich als leckeres 3 - Gang - Menu. Besonders gut kommt die 

Präsidentin Vreni Oberholzer

Beisitzerin Corina Del Fabbro

Vizepräsidentin und Administratives Evi Glaus

Organisation Brigitte Kalbermatten

Aktuarin Monika Weissen

Kassierin Karin Geronimi

Vertreterin des Leiterteams Judith Müller

Vorstand
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Schoggi - Mousse in der Pause an. Das Restaurant Linthpark 
ist auch so vielen gleichzeitig hungrigen Frauen ( und drei 
Männern ) gewachsen, der Service ist stets freundlich und 
ausgesprochen effizient.
Die Mitglieder genehmigen diskussionslos das letztjährige 
Protokoll, die Jahresrechnung und alle Vorstandsvorschläge. 
Mit Vergnügen lauschen sie den lebhaften Reiseschilder- 
ungen vom vergangenen Jahr. Vrony Thaler berichtet von 
der Turnfahrt in die Verena Schlucht, Monika Weissen von 
der Wanderung auf den Kronberg. Die Jahresbeiträge für 
Normalmitglieder bleiben unverändert bei 100 Franken, 
wobei ein ansehnlicher Teil an verschiedene Turnverbände 
weitergeht zur Unterstützung vom Kurswesen, der Jugend 
und dem Spitzensport.

Mathe Kessler überbringt die Grüsse vom Gesamt-Turn- 
verein Uznach. Er und Othmar Bürgi, der neu gewählte Präsi-
dent der Männerriege, sowie Riegenleiter Otto Brändli freuen 
sich auf die Zusammenarbeit mit alten und neuen Gesichtern 
bei den Sport Fit Frauen und auf gemeinsame Aktivitäten.

Auch neben dem abwechslungsreichen Donnerstagsturnen 
wartet auf die Sport Fit Frauen ein attraktives Vereinsjahr 
2017. Einige Höhepunkte sind sicher Grill- und Klausabend, 
die von Trudy organisierte Turnfahrt auf die Seebodenalp 
ob Küssnacht am Rigi, sowie die zum letzten Mal durch 
Lisbeth ausgeheckte und geführte zweitägige Wanderung 
ins Gebiet der Grossen Scheidegg. 

CEBR

Eigentlich wissen wir es und freuen uns früh darauf, dass 
Blanca Schmid im ersten Turnen des neuen Jahres einen 
selbstgebackenen Dreikönigskuchen mitbringt. Nach einer 
verkürzten Turnlektion setzen wir uns verteilt auf vier 
Langbänke: In der Mitte der lecker aussehende Dreiköngis- 
kuchen. Auf los geht’s los! 

Blanca’s Dreikönigskuchen
Es schmeckt und lässt fünf Frauen vorübergehend zur 
Königin werden. Corina, Brigitte, Carle, Ruth und Emilia 
dürfen je eine Turnstunde wählen. Herzlichen Dank an 
Blanca für den feinen Dreikönigskuchen.

EGLAU
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See Gaster Cup 
Schmerikon
Auch im diesem Jahr wird die Jugendriege und GETU 
zusammen an den See Gaster Cup reisen. Dieser wird von 
unseren Nachbarn, dem DTV Schmerikon durchgeführt.  
Am 10. Juni unsere Jungen Turner und Turnerinnen die 
kurze Reise nach Schmerikon antreten. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher, welche uns unterstützen und anfeuern, 
sodass wir unsere guten Resultate aus dem letzten Jahre 
bestätigen können. Details und Startzeiten findet man 
unter www.jugi.tvuznach.ch.

Geräteturntag 
Linth 2017

Bereits gehört der Geräteturntag Linth vom 1.4.2017 schon 
wieder der Vergangenheit an. Es war ein arbeitsintensiver 
Tag für alle, für die Turner und Turnerinnen wie auch für die 
vielen freiwilligen Helfer und Helferinnen. Hier an alle ein 
herzliches Dankeschön. Auch möchten wir allen Turnerin-
nen für die grossartigen Leistungen danken und denjenigen 
mit Auszeichnung gratulieren. 
Noch ganz viel mehr Bildimpressionen von diesem Tag 
findet man auch auf unserer Website: www.getu.tvuznach. 
Auf dieser ist auch die gesamte Rangliste einsehbar. 
Wir freuen uns jetzt schon auf die nächsten Wettkämpfe  
in diesem Jahr!

JAKE
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Geräteturntag Linth 2017
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Viele turnbegeisterte Kinder treffen sich jeweils jede zweite 
Woche, wegen der grossen Nachfrage alternierend in 
zwei Gruppen, am Dienstagnachmittag zum Turnen. Viele 
Geräte werden vorgestellt, ausprobiert und dabei kann 
Neues erlernt werden. Der Spass und die Freude am Turnen 
stehen natürlich auf dem obersten Tritt der Sprossenleiter. 
Möglichst wird darauf geachtet, die aktuelle Jahreszeit 
und deren Anlässe miteinzubeziehen. Erst kürzlich wurde 
mit dem Trampolin noch geübt, wie das Christchindli fliegt, 

Ganz schön was los im Kinderturnen
damit man vielleicht an Weihnachten noch hinterherfliegen 
kann. Und nur kurze Zeit später durften hübsch maskierte 
Kinder zu einer Fasnachtslektion begrüsst werden. Es ist 
Frühling und die Jahreszeit bringt Wärme mit. Bald besteht 
wieder die Möglichkeit, an einem schönen Tag draussen 
eine Turnstunde durchzuführen. Natürlich wird dann auch 
fleissig geübt für den Schnellsten Uzner, damit möglichst 
viele Kinder ihren Eltern Stolz zeigen können, wie schnell sie 
bereits unterwegs sind.                MABÜ
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Ganz schön was los im Kinderturnen  
 

Viele turnbegeisterte Kinder treffen sich jeweils jede zweite Woche, wegen der 
grossen Nachfrage alternierend in zwei Gruppen, am Dienstagnachmittag zum 
Turnen. Viele Geräte werden vorgestellt, ausprobiert und dabei kann Neues erlernt 
werden. Der Spass und die Freude am Turnen stehen natürlich auf dem obersten 
Tritt der Sprossenleiter  Möglichst wird darauf geachtet, die aktuelle Jahreszeit und 
deren Anlässe miteinzubeziehen. Erst kürzlich wurde mit dem Trampolin noch geübt, 
wie das Christchindli fliegt, damit man vielleicht an Weihnachten noch 
hinterherfliegen kann. Und nur kurze Zeit später durften hübsch maskierte Kinder zu 
einer Fasnachtslektion begrüsst werden.  

Es ist Frühling und die Jahreszeit bringt Wärme mit. Bald besteht wieder die 
Möglichkeit, an einem schönen Tag draussen eine Turnstunde durchzuführen. 
Natürlich wird dann auch fleissig geübt für den Schnellsten Uzner, damit möglichst 
viele Kinder ihren Eltern Stolz zeigen können, wie schnell sie bereits unterwegs sind.  

 

Wer kann Tim helfen, den Weg zu seinen Freunden ins Kinderturnen zu finden? 

 

 

 

 

 

 

          

Wer kann Tim helfen, den Weg zu seinen Freunden ins Kinderturnen zu finden?
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Schneetag in der Wängi
10cm Schnee oder auch 8 Uhr in Kaltbrunn. Eine Horde 
Kinder der Jugi Uznach und dem Skiclub Kaltbrunn versam-
meln sich, um gemeinsam den diesjährigen Schneetag zu 
starten. Und wie wir später noch erfahren werden, ist der 
Name in diesem Jahr Programm. Besorgt schauen sich die 
freiwilligen Fahrer, welche kein allradgetriebenes Fahrzeug 
haben an. Reichen Ketten? Zum Glück reicht der Platz im 
Skiclub Bus und den Allradvehikeln aus. Und ab geht die 
Post. Höher und höher. Und, naja, weisser wird’s nicht, aber 
werden die Seitenwalle vom Pfaden sichtlich höher. 

20cm Neuschnee. In der vorderen Wängi angekommen 
staunen einige Kinder nicht schlecht: « Soo viel Schnee ». 
Die Rasselbande eingefangen und in ihre Gruppen auf-
geteilt. Los geht der Marsch zur Wängi. Gespickt mit knif- 
fligen Rätseln geht’s Meter um Meter weiter. Die Spuren 
der vorherigen Gruppe verschwinden immer schneller. 
Zum Glück können wir das letzte Stück noch mit dem  
Pistenbulli mitfahren. 
30cm Neuschnee. Endlich am Ziel. Skier und den Bob 
gepackt und sich bereitmachen für den zweiten Teil des 
Postenlaufs. Doch laufen einige Bobs bei diesem tiefen 
Schnee nicht mehr wirklich gut.

40cm Neuschnee. Es scheint, es gäbe heute nur eine 
Richtung, in welche der Schnee fällt. Und zum Erstaunen 
ist es nicht von oben nach unten, sondern von links nach 
quer. Doch stört dies unseren Nachwuchs gar nicht. Unbe-
irrt werden die Posten abgearbeitet. Den Slalom genau in 
einer Minute absolvieren, Schneefussball, usw. So vergeht 
die Zeit wie im Flug und schon ist es Mittag. Bei feinen 
Spaghetti werden die eingefrorenen Kleider aufgetaut. 
Doch schon bald können sich die ersten nicht mehr auf den 
Bänken halten und es geht weiter zum freien Fahren.
Die Leiter, froh um die kurze Ruhe gönnen sich noch einen 
Kaffee und werten den Postenlauf aus.
50cm Neuschnee oder 15 Uhr. Der zVieri steht bereit und 
die Schneetiger kommen zur Verpflegung und Rangverkün-
digung zurück zur Hütte. Gestärkt mit einem feinen Nuss-
gipfel geht es nun abwärts.

120cm Neuschnee.Inzwischen können sich die ersten 
Kinder stehend im Tiefschnee verstecken. Darum wird 
beschlossen, dass die Bobmannschaft und Snöber mit dem 
Pistenbulli vorfahren, um uns den Weg ein wenig zu ebnen.
Alle Skier montiert, geht es nun los. Voller Vorfreude, dass 
wir in diesem Jahr pünktlich sind. Die ersten paar Kurven 
geht es noch glatt doch dann…
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Zu viel Schnee. Ein Erlebnis der besonderen Art. Das 
Schneefahrzeug ( und wies der Name sagt, für den Schnee 
gebaut ) sieht vor lauter Schnee den Weg nicht mehr und 
kommt prompt in eine falsche Spur. Beim Versuch den Pisten- 
bulli wieder auf den Weg zu bringen verheddert sich dieser 
im tiefen Schnee und die Raupe rutscht unter das Fahrzeug. 
Nun heisst es absteigen und den Rest laufen.
Mit gemeinsamen Kräften, den Bob den tiefen Schnee 
durchgezogen, kommen doch noch alle heil in der vor-
deren Wängi an. Alles verstaut und aufgesessen geht es 
nun abwärts. Zu unserem Erstaunen ist die Strasse bereits 
nach ein paar wenigen Metern fast schwarz geräumt. Das 
erleichtert die Fahrt natürlich sehr.
Mit ein wenig Verspätung konnten wir die zufriedenen 
Kinder den Eltern abgeben.
Vielen dank an das Leiterteam des Skiclub Kaltbrunn, 
welche uns souverän durch den Tag führten, dem Küchen-
team, welches uns so lecker verpflegte und allen Helfern. 
Wir freuen uns bereits jetzt auf das nächste Jahr. 

MAKE



Januar 2017 bis März 2017

In den letzten drei Monaten wurde das ganze Augen-
merk auf den bevorstehenden Geräteturntag Linth vom 
1. April 2017 gelegt, welcher als Startschuss in die neue 
Wettkampfsaison 2017 gilt. Anfang März wurde an einem 
Wochenende ganz fleissig, von den Kids bis ins K6, in Kalt-
brunn geturnt. Es wurde an allen Disziplinen gefeilt. Die 
Kids durften / mussten einmal ihre Übungen so vorführen, 
wie wenn sie an einem Wettkampf wären. Für sie ist der 
Geräteturntag vom April ihr erster Wettkampf. Wir werden 
ihnen alle an diesem Tag ganz fest die Daumen drücken!

Hier noch ein paar Sätze von diversen Turnerinnen, nach 
dem Trainingswochenende: 

« Ich fand das Training war zwar streng, aber lustig. 
Das Einturnen hat Spass gemacht.»

« Ich finde das Training cool. Ich bin froh, dass wir so 
was machen und dass sich die Trainer Zeit für uns 
nehmen.»

« Mir hat das Teamwortk am Schluss gefallen, weil wir 
untereinander Tricks und Tipps austauschen konnten. 
Ich fand im Allgemeinen den Tag super, weil er mir 
sehr Spass gemacht hat.» 

« Mir hat es besonders gut gefallen, dass wir am 
Schluss alle zusammen turnen durften.»

« Ich fand es sehr lehrreich, da wir viele neue Sachen 
ausprobiert haben.»

« Der Samstag war sehr spannend und lehrreich. Wir 
fanden es sehr toll, dass wir nach draussen gingen 
und Staffetten gemacht haben. Am Nachmittag 
haben wir gemerkt, dass es ganz anders ist mit der 
ganzen GETU zu turnen.» 

Aufgrund der Aussagen der Turnerinnen sehen wir, so ein 
Trainingswochenende macht doch sehr viel Spass!

JAKE

GETU Frühlingsbericht
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Jasmine Baumgartner hat sich der grossen Herausforde-
rung « Wertungsrichter Geräteturnen » gestellt und diese 
souverän gemeistert. Herzliche Gratulation zum erlangten 
Wertungsrichter Brevet 1.
Obwohl Jasmine ihre Leitertätigkeit bei den GETU Kids 
Uznach einstellt, bleibt sie unserem Turnverein noch treu. 
Damit unsere Athletinnen weiterhin an Wettkämpfen teil-
nehmen können, wird sie als Wertungsrichterin für unsere 
GETU im Einsatz sein. Besten Dank für ihre Bereitschaft.

MAKE

Wertungsrichterkurs bestanden



März 2017

In den letzten Monaten hat das Getu Kids viel Neues erlebt 
und gelernt. Während wir uns im ersten Halbjahr mehr 
spielerisch betätigt haben, turnen wir nun vermehrt an den 
Geräten und üben neue Teile und sogar schon Wettkampfs-
übungen ein. Auch sind viele neue Kinder dazugekommen. 
Dank den Hilfsleiterinnen Aline, Daria, Mila und Jerlinsa 
können die Kinder in verschiedene Gruppen aufgeteilt 
werden und so individuell gefördert werden. 

Ab den Sportferien hatten die Kids auch die Möglichkeit 
das Freitagtraining mit den « Grossen » zu besuchen. Acht 
Kids - Turnerinnen nehmen nun jeweils an diesem Zusatz-
training teil.  In diesen Trainings stellte Jasmine mit den 
Kindern eine Wettkampfsübung zusammen, welche sie 

GETU-Kids Frühlingsbericht

dann am Heimwettkampf in Uznach vorzeigen dürfen. Im 
April kommen noch vier bis acht weitere Mädchen ins Spezial- 
training. Diese möchten ihr Können dann zum ersten Mal 
am Jugitag in Schmerikon vorzeigen. 
Unser Ziel ist es, erste Erfahrungen an einem Wettkampf zu 
sammeln und einfach Spass zu haben. 
Am Dienstag wird weiterhin auch noch spielerisch geturnt. 
Dies nun aber vermehrt an den Geräten. Neben den 
Themen Kraft, Beweglichkeit, Reaktionsfähigkeit, sowie 
dem Thema Balancieren, werden wir aber auch noch eine 
Schnitzeljagd, ein Spielplatztraining, sowie ein spielerisches 
Kampftraining auf dem Programm haben.
Jasmine und die Hilfsleiterinnen freuen sich auf viele weitere 
tolle Stunden mit den Kids-Turnerinnen.

JABAU
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Das richtig gute 
Leben
In den letzten aktiv-Ausgaben habe ich immer wieder mal 
kurz angetönt, dass bei mir Veränderungen anstehen, ich 
eine neue Richtung eingeschlagen und einen Neustart 
gemacht habe. Da ich von verschiedenen Seiten darauf 
angesprochen wurde, was ich denn Neues mache, habe 
ich mich nach Rücksprache mit der Redaktionsleitung dazu 
entschieden, darüber zu schreiben. Ich habe im Jahr 2016 
in Berlin die Ausbildung zum Life-Coach abgeschlossen 
und vor kurzem meine eigene Praxis eröffnet. Der Begriff  
Coaching ist in den letzten Jahren zum regelrechten Mode-
wort geworden, doch eine einheitliche Begriffsdefinition 
gibt es leider ebenso wenig wie eine einheitlich anerkannte 
Berufsbildung. Der Begriff Coaching kommt aus dem Leis-
tungssport: Ein Coach steht einem jungen Talent oder einem 
Profispieler bei, damit dieser seine maximale Leistung aus 
sich herausholen kann. Timothy Gallwey ( ein amerika- 
nischer Autor und Sportcoach, früher selber erfolgreicher 
Tennisspieler ) gilt als einer der Begründer des modernen 
Coachings. Sein Werk « The Inner Game of Tennis » befasst 
sich mit der These, dass der Gegner im Kopf stärker sei als 
der Gegner auf der anderen Seite des Netzes. Mit anderen 
Worten: Wir stören uns selber und stehen unserem Erfolg 
selber im Weg. Für die sportliche Leistung bedeutet das 
demnach, wenn ich es schaffe den Gegner im Kopf auszu-
schalten, kann ich mein gesamtes Potenzial entfalten und 
Höchstleistungen erbringen. Was im Spitzensport durch-
aus Sinn macht. Wer in seiner Freizeit Sport betreibt, zum 
Spass, zur Abwechslung, zur Förderung seiner Gesundheit 
und um die Gesellschaft Gleichgesinnter zu geniessen, bei 
dem steht das Leistungsdenken jedoch kaum im Vorder-
grund. Wird dieses Leistungsdenken in den beruflichen und 
privaten Alltag übernommen, kann durchaus viel erreicht 
werden. So verstandene Selbstoptimierung um jeden Preis 
kann aber auch anstrengend sein und am eigentlichen Ziel 
vorbeischiessen. Meiner Meinung nach verliert man den 
Zugang zu sich selbst, wenn Selbstoptimierung zum Selbst-
zweck wird. Pure Selbstoptimierung ist demnach nicht 
meine Aufgabe als Coach.  
Als Coach unterstütze ich meine Klientinnen ( ich habe mich 
auf Frauen spezialisiert ) auf ihrem Weg zu einem richtig 
guten und erfüllten Leben. Wie fühlt sich euer Leben im 

Moment an? Spürt ihr grosse Zufriedenheit und Lebens-
freude? Oder fühlt es sich eher wie eine Sackgasse oder 
ein Hamsterrad an? Wenn ihr etwas ändern könntet, was 
wäre das? Interessanterweise spüren Menschen relativ 
schnell, wenn etwas nicht gut läuft in ihrem Leben, ver-
harren dann aber in einer Art Schockstarre anstatt aktiv 
an einer Verbesserung zu arbeiten. Dabei wäre ein erster 
Schritt in eine andere Richtung nicht so kräftezehrend oder 
ungemütlich, wie oft befürchtet. Meiner Erfahrung nach 
sind es oft kleine Schritte, die schon viel verbessern können. 
Manchmal reicht schon ein innerer Haltungswechsel. Eben: 
Den Gegner im Kopf besiegen. Wir haben das grosse  
Privileg in einer Zeit zu leben, in der wir unser Leben selber 
in die Hand nehmen und selber bestimmen können, wie 
wir leben und womit wir unsere Zeit verbringen wollen. 
Ob ihr diese Möglichkeit nutzt, liegt allein an euch. Wenn 
ihr mehr über Coaching wissen wollt oder mit mir darüber  
diskutieren möchtet, besucht mich am Maimarkt im Städtli 
an meinem Stand oder schaut auf meiner Homepage 
vorbei unter www.bircher-coaching.ch. Auch Männer sind  
herzlich willkommen. Damit ihr mehr von dem bekommt, 
was ihr wirklich wollt und was euch wichtig ist und glück-
lich macht. Ich freue mich auf euch!

NABIR
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Geburtstage 
05. Mai 65 Karl Felber EM

07. Mai 93 Albertina Domeniconi SFF

20. mai 90 Willy Bruhwiler EM

29. Mai 65 Walter Weber Männer

02. Juni 70 Werner Blöchlinger Männer

04. Juni 60 Toni Schilter Männer

25. Juni 60 Vreni Oberholzer SFF / EM

11. Juli 65 Cécile Brüllhardt SFF

25. August 80 Werner Hofstetter EM

28. August 60 Otto Brändli Männer

30. August 94 Albert Baumgartner EM

Termine
29 / 30. April GETU

Toggenburger Gerätemeis-
terschaft

13. Mai TVU Maimarkt

20. Mai Männer / SFF Sport Fit Tag

20. Mai GETU Kant. Jugendturnfest GLTV

25. Mai Männer Bocciaabend

25. Mai TVU De Schnällscht Uzner

10. Juni Jugend See Gaster Cup Schmerikon

11. Juni SFF Frauenlauf Bern

13. Juni Jugend Interne Jugimeisterschaft

16. Juni Jugend
Rangverkündigung Interne 
Jugimeisterschaft

25. Juni Aktivriege
Kreisturnfest Toggenburg  
in Wattwil

28. Juni SFF Turnfahrt

06. Juli SFF
Grillplausch beim Hofstet-
ter Areal

07. Juli Männer Grillplausch im Auerhan

11. Juli Aktivriege
Grillabend / Ping-Pong 
Tunier

19. August Jugend Swiss Athletics Sprint Final

27. August Aktivriege Turnfahrt

April bis 
August 2017

Mai bis 
August 2017


